
 

Willkommen zur achtzehnten Ausgabe
Nach einer Sommerzeit mit einer Vielzahl an Exkursionen und diversen Konferenzbesuchen hat der Herbst
Einzug gehalten: Semesterstart!

Wir begrüßen die „Erstis“ und die neuen Masterstudierenden in der Geographie und freuen uns sehr,
zudem hier im Newsletter auch Dr. Miriam Wenner vorstellen zu können, die als Vertretungsprofessorin in
der Professur Geographie des Globalen Wandel neu im Team ist. Die Fachschaft hat sie mit drei Fragen
interviewt...

Viel Spaß bei der Lektüre und im Semester wünscht die Redaktion von What’s Up, dem Newsletter der
Freiburger Geographie.

Drei Fragen an:
Dr. Miriam Wenner
aus der Fachschaft

1. Warum haben Sie sich für die Freiburger Geographie als neuen Lehr-Standort
entschieden?

Als die Anfrage von Annika Mattissek mich erreichte, ob ich die Professur für
Geographie des Globalen Wandels für 1 Jahr vertreten möchte, habe ich mich
wahnsinnig gefreut. Die Freiburger Geographie ist ein toller Standort, an dem mit, wie
ich finde, sehr anspruchsvollen und reflektierten Perspektiven zu aktuellen Themen
geforscht und gelehrt wird. Ich habe mich sehr auf die Zusammenarbeit mit den neuen
Kolleg*innen in Freiburg gefreut, auch, um meinen eigenen Horizont zu erweitern.

2. Worauf freuen Sie sich besonders in der Zusammenarbeit mit den Geographie-
Studis und welche Erwartungen haben Sie an die Studierenden?

Ich sehe mich in einer Doppelrolle, einerseits als Lehrende, die Wissen und
Grundlagen vermittelt, aber auch als Lernende, die in dem Austausch mit den
Studierenden Wissen und Ansätze hinterfragt und reflektiert. Ich freue mich besonders
darauf, mit den Studierenden unterschiedliche Sichtweisen auf aktuelle Thematiken zu
reflektieren. Dabei erwarte ich zum einen eine engagierte Mitarbeit, einen respektvollen
Umgang auch mit anderen Meinungen, sowie eine klare Kommunikation von
Bedürfnissen hinsichtlich der Lehre.

3. Welche Forschungs- und Themenschwerpunkte bringen Sie von Ihren vorherigen
Standorten bereits mit?

Aktuell befasse ich mich vor allem mit Dynamiken im globalen Handel, den ich mir v.a.
mit Bezug auf Tee- und Granitwarenketten aus Indien anschaue. Dabei interessieren
mich besonders die Auswirkungen von freiwilligen Nachhaltigkeitsstandards auf lokale
Arbeitsregime und die moralischen Geographien, die durch Zertifizierungen wie
Fairtrade geschaffen werden. Darüber hinaus befasse ich mich mit sozialen
Bewegungen wie der Letzten Generation, die ich mir vor dem Hintergrund sich
verändernder Beziehungen zwischen Staat und Gesellschaft anschaue.

Was wir erforschen
GOKAL: Fachworkshops im Landkreis Waldshut
von Alexandra Speidel

Das GOKAL Projekt „Governance von Klimawandelanpassung im ländlichen Raum“ ist in die nächste
Phase gestartet!

Gemeinsam mit unseren Projektpartnern, der Wüstenrot Stiftung und dem Fachbüro Klima Plus,
veranstalteten wir im Oktober drei Fachworkshops zur kommunalen Governance von
Klimawandelanpassung in Dachsberg, Stühlingen und Wehr im Landkreis Waldshut. Der
Teilnehmer:innenkreis bestand insbesondere aus Vertreter:innen der Landkreis- und Kommunalverwaltung,
des Gemeinderats, aber auch der Feuerwehr, des Bauhofs sowie von Vereinen und sozialen
Einrichtungen.

In drei Kleingruppen – moderiert von Vertreter:innen des Projektteams – wurden in jeder Kommune im
Kontext der Klimawandelanpassung die relevanten Akteur:innen, Bedarfe und Wünsche in der
Zusammenarbeit zwischen Kommune und Landkreis sowie Lösungsmöglichkeiten für verschiedenste
lokalspezifische Herausforderungen und Hürden der Klimawandelanpassung identifiziert.

Wir bedanken uns bei unseren Partnerkommunen und den zahlreichen Teilnehmer:innen für die
erfolgreichen Fachworkshops. Anfang nächsten Jahres werden die Fachworkshops in unserem zweiten
Partnerlandkreis (Hohenlohekreis) durchgeführt. Wir freuen uns bereits sehr!

Start der Geländearbeiten im Schwarzwald
aus der AG Geomorphologie

Ende Oktober haben die Geländearbeiten im Rahmen des Forschungsprojekts CHRONOMOVE begonnen,
das gravitative Massenbewegungen im Schwarzwald untersucht. In enger Zusammenarbeit mit
Arbeitsgruppen aus der Geologie wurden erste geophysikalische Messungen mittels elektrischer
Widerstandstomographie durchgeführt, um den inneren Aufbau der Massenbewegungen zu erfassen.
Parallel dazu konnten bei zunehmend besserem Wetter die ersten Proben zur Altersdatierung entnommen
werden.

Das Gelände im St. Wilhelmer und Zastler Tal ist zwar sehr unwegsam, gleichzeitig bieten die mächtigen
Sturzmassen reichlich Material für die Beprobung. Dank tatkräftiger Unterstützung und geballter
Frauenpower schreitet die körperlich fordernde und überraschend schmutzige Arbeit dennoch zügig voran.
Während der Gesteinsblock an Masse verliert, rückt mit jedem Schnitt des Winkelschleifers und jedem
Hammerschlag, bei dem die Gesteinsstücke nur so herausgeschleudert werden, das Verständnis der
Entstehung und Entwicklung vergangener Massenbewegungen im Schwarzwald ein Stück näher.

Was in der Lehre passiert
Master Kick-Off an der Opfinger Hütte
von Julia Gerlach

Der neue Jahrgang des Masters „Geographie des Globalen Wandels“ startete mit einem gelungenen Kick-
Off an der Opfinger Hütte ins Semester. Am Donnerstag der ersten Vorlesungswoche wanderten die neuen
Studierenden gemeinsam mit Nora Winsky und Prof. Tim Freytag vom Rieselfeld zum Opfinger See. Dort
warteten Kaffee, Tee & Kuchen sowie ein Worldcafé, bei dem an vier Tischen Themen wie
Berufsperspektiven nach dem Master und Studienorganisation diskutiert wurden. Auch die Fachschaft
stellte sich vor und gab hilfreiche Tipps zu Leben und Freizeit in Freiburg.

Den Tag ließen die Studierenden bei einem gemeinsamen Grillen ausklingen.

Kakao, Fisch und Gold: Auf den Spuren postkolonialer Ressourcenökonomien in Ghana: Master-
Exkursion nach Ghana
von Hartmut Fünfgeld und Friedrich Neu

Nach 2023 fand im Juli 2025 die zweite Auflage der Ghana-Exkursion im Geographie-Master statt.
Gemeinsam von Prof. Hartmut Fünfgeld und Friedrich Neu in enger Kooperation mit fünf Lehrenden der
University of Ghana konzipiert, wurde sie als gemeinsame Lehrveranstaltung mit selbigen Lehrenden
durchgeführt.

Vor dem Hintergrund postkolonialer Ressourcenökonomien im Kontext des Globalen Wandels führte die
Exkursion eine gemischte Gruppe von 37 Studierenden (16 UFR, 21 UG) zwei Wochen lang durch den
Süden Ghanas. Entlang der Route kamen die Studierenden mit ganz unterschiedlichen Akteuren ins
Gespräch – von Ingenieur:innen einer Goldmine über Kakaobauern und Fischhändlerinnen bis hin zu
Chiefs. Besonders geschätzt wurden neben den vielfältigen Einblicken in die Lebensrealitäten Ghanas die
abendlichen Reflexionsrunden, in denen Inhalte und Erlebnisse aus deutscher und ghanaischer Sicht in
vertrauensvoller Atmosphäre diskutiert und verarbeitet wurden.

Insgesamt wurde die Veranstaltung als durchaus anstrengend und zuweilen emotional
herausfordernd wahrgenommen, gleichzeitig aber auf inhaltlicher und interkultureller Ebene auch als
äußerst lehrreich und bereichernd.

 Weitere Eindrücke hier

Alpenexkursion 2025
von Lisa Rehn

Im September unternahmen 17 Masterstudierende der Freiburger Geographie gemeinsam mit Jan Blöthe,
Lisa Rehn und Hündin Xira eine 10 tägige Alpenexkursion. Die Route führte über das Entlebuch, das
Schweizer Rhonetal, das Kaunertal bis zum Kitzsteinhorn.

Wir behandelten physisch geographische Themen wie Gletscherschwankungen, Permafrostdegradation,
Murgänge und Bergstürze sowie Themenschwerpunkte mit Bezug zu Landwirtschaft, Tourismus und
Risikomanagement. Ein besonderer Dank gilt Anna Rudloff von der Arbeitsgruppe Geographie des
Globalen Wandels, die die Exkursion mit einem Einblick in ihre Forschung im Entlebuch inhaltlich einleitete.
Auch weitere externe Expert:innen gaben spannende Einblicke in ihre Arbeits- und Forschungsbereiche.

Trotz überwiegend kühl-regnerischen Wetters war die Stimmung durchweg gut. Wer gut im Rätselraten war
konnte sich einen der massenhaft vorhandenen Exkursionskekse sichern. Die letzte Nacht auf der
Alpenvereinshütte war der gelungene Abschluss einer erfolgreichen Exkursion.

Wir hatten großen Spaß!

 Weitere Eindrücke hier

Projektstudienexkursion nach Brüssel
von Annika Mattissek

Vom 22.bis 26. September 2025 fand im Rahmen der Projektstudie „Aktivismus, soziale Bewegungen und
Lobbyismus in der Umweltpolitik“ unter der Leitung von Annika Mattissek eine Exkursion nach Brüssel
statt.

Vor Ort beschäftigten wir uns intensiv mit Räumen, Praktiken und Machtstrukturen des Lobbyismus in
Brüssel. Unsere Vor-Ort-Termine führten uns zu sehr unterschiedlichen Akteuren, die sehr verschiedene
Perspektiven auf die Prinzipien des Lobbyismus mit uns diskutierten: Wir waren bei Lobbyverbänden der
Gas- und Metallindustrie (Eurogas und Eurometaux) ebenso zu Gast, wie bei dem EU-Abgeordneten
Michael Bloss von den Grünen und dem Naturschutzbund Deutschland.

Den Abschluss der Exkursion bildete ein Besuch bei der Vertretung des Landes Baden-Württemberg, wo
wir bei einer Führung auch die informelleren Begegnungsräume der Vertretung besichtigen konnten: Die
Landesvertretung verfügt in ihren Kellerräumen nicht nur über einen eigenen Weinkeller, sondern auch
über eine „Schwarzwaldstube“, in der sich Politik und Lobbyvertreter:innen zu informellen Treffen
zurückziehen können.

Landschaft im Wandel – unterwegs im Hochschwarzwald
von Regina Fleischmann

Im Rahmen der Kleinen Geländeübung vom 22. bis 25. September 2025 begaben sich 14 engagierte und
interessierte Geographiestudierende auf eine erkenntnisreiche Exkursion in den Hochschwarzwald.

Trotz des nasskalten Herbstwetters herrschte durchweg eine hervorragende Stimmung. Gleich am ersten
Tag unternahmen wir eine Wanderung im Feldberggebiet. Hier befassten wir uns nicht nur mit der
Entstehungsgeschichte des Schwarzwaldes, sondern widmeten uns ebenso aktuellen Fragestellungen
rund um Tourismus und Naturschutz. Ein besonderer Höhepunkt war die Führung durch die Wetterstation
des Deutschen Wetterdienstes auf dem Feldberggipfel. Im Menzenschwander Albtal erlebten wir die
Spuren pleistozäner Vergletscherungen hautnah: Unter fachkundiger Begleitung des
Glazialgeomorphologen Dr. Felix Martin Hofmann überquerten wir eine Endmoräne und erhielten
spannende Einblicke in seine Forschungsarbeiten. In der Wutachschlucht standen die erdgeschichtliche
Gliederung, fluviale Prozesse und die Entstehung von Dolinen im Mittelpunkt unserer Betrachtungen. Am
letzten Tag richteten wir schließlich unseren Fokus auf die Themen Klimaanpassung und Naturgefahren.
Der Besuch der Feuerwache St. Blasien bot uns einen praxisnahen Überblick über das kommunale
Hochwasserrisikomanagement.

Neues aus der Fachschaft
Geographie-Ersti-Woche und Semesterstart
aus der Fachschaft

Wie jedes Wintersemester fand auch dieses Jahr wieder die Ersti-Woche für die neuen Bachelor- und
Masterstudierenden der Geographie statt. In der Auftaktveranstaltung am Montag hieß die Fachschaft die
Erstis mit Informationen, Kuchen und Getränken herzlich willkommen. Den Rest der Woche folgte ein
buntes Programm mit der spaßigen Stadt-Rallye, einem Meet and Greet mit den Dozierenden und einem
Brunch im Seepark. Besondere Highlights dieses Jahr waren dabei der Sundowner am Montag und die
Kneipentour durch die gemütlichsten Kneipen der Stadt.

Wir hoffen die neuen Erstis hatten eine gelungene erste Woche in Freiburg und hatten dabei genau so viel
Spaß wie wir. Hoffentlich konnten alle gut ins erste Semester starten und freuen sich auf die Ersti-Hütte.
Viel Spaß weiterhin!

Alle neuen und bereits erfahrenen Geographie-Studierenden sind jede Woche montags um 19:30 herzlich
zu den Fachschaftssitzungen in der Stefan-Meier-Straße 76 (Geo-Institut) eingeladen, um mit uns
gemeinsam weitere spannende Geo-Events zu planen!

Wo wir unterwegs sind
Sonnenschein, Spekulationen & Safe(r) Spaces: Die NKG-Tagung aus Studierendensicht
von Lotte Grünau und Elena Liegl

Was bedeutet es, “spekulativ” zu denken? - Mit dieser Frage eröffnete die Tagung der Neuen
Kulturgeographie (NKG) ihr Forum in Augsburg (30.09. - 02.10.2025). Unter dem Titel “Speculative
Geographies" wurde eine große Vielfalt aktueller Forschung präsentiert, während über die Bedeutung des
Themas fleißig gerätselt wurde. Die Freiburger Humangeographie war mit eigenen Beiträgen mittendrin.
Neben Sonnenschein und Gesprächen mit alten oder neuen Bekanntschaften begeisterte besonders die
Dreifach-Session zur Kultur- und Arbeitsgeographie und die Vorträge zu mehr-als-menschliche Konflikte.

Im Abschlusspanel der NKG wurde deutlich: die NKG sowie die Geographie an sich können “safe(r)
spaces” für progressives Denken und Pluralität bieten. Ihr Auftrag ist es aber auch, als “brave spaces”
kritische Stimmen zu gesellschaftlichen Tendenzen zu entwickeln. Dafür muss die Kluft zwischen
abstrakter Theorie und empirischer Praxis überwunden werden.

Freiburger Beiträge zur NKG 2025
von Friedrich Trautmann

Die NKG-Tagung ist einer der wichtigsten Austausch- und Diskussionsräume der kritischen
Humangeographie im deutschsprachigen Raum.

Mit Beiträgen zu Themen wie den Auswirkungen der Remilitarisierung der Ökonomie auf Arbeit (Friedrich
Trautmann), kritischer Hitzeforschung (Denis Fila), KI und Klimaanpassung (Alexandra Speidel),
Partizipation im Alter durch Fahrradrikschas (Carla Onusseit, Nora Winsky), Kreislaufwirtschaft in der
Bauabfallentsorgung (Michael Wittmann), kollaborativem Wohnen in Freiburg (Benedikt Schmid), der
Transformation der Stahlindustrie (Cora Orlando) sowie Entwicklungsdiskursen in Kambodscha (Johannes
Vogel) war Freiburg in den verschiedenen Sessions breit und sichtbar vertreten.

Die NKG-Tagung war erneut ein inspirierender Ort für Diskussionen, Austausch und Vernetzung. Wir
freuen uns schon auf die nächste!

„Creative, Critical, Changing“ – Wie sieht die Geographie von morgen aus?
von Julia Gerlach

Der Junge Kongress der Geographie (JKG) 2025 in Leipzig zeigte, dass Geographie mehr ist als Karten
und Theorie – sie ist hochaktuell und politisch! 

Zwölf Freiburger Studierende reisten nach Leipzig, um sich gemeinsam mit über 340 Teilnehmenden
vielfältigen Themen zu widmen - von partizipativer Stadtentwicklung über Zines in der Exkursionsdidaktik
bis zu Bias in OpenStreetMap. Zwei Studierende aus Freiburg präsentierten sogar ihre eigene Forschung
in thematischen Sessions. Außerdem wurden spannende Exkursionen angeboten und es gab viel Raum
für Austausch beim Grillen, in den Kaffeepausen und auf der Abschlussparty – ein großes Dankeschön ans
Orga-Team!

 Weitere Einblicke hier

Vorstellung der strategischen Partnerschaft zwischen Uni Freiburg und University of Adelaide auf
der Adelaide German Business Week
von AG Geographie des Globalen Wandels & AG Physische Geographie

Am 22. September hat Nils Riach im Rahmen der Adelaide German Business Week an der Flinders
University (Australien, online) die neue strategische Forschungspartnerschaft zwischen der University of
Adelaide und der Universität Freiburg vorgestellt.

Ziel dieser Partnerschaft ist es, die gesellschaftliche Transformation in Richtung Nachhaltigkeit und einer
sozial gerechten Energiewende durch gemeinsame Kooperationen in Forschung, Lehre und Verwaltung zu
fördern. Im Rahmen dieser Strategie arbeiten Kolleg:innen beider Institutionen an einem interdisziplinären
Forschungsantrag, an dem aus der Freiburger Geographie Hartmut Fünfgeld und Nils Riach beteiligt sind.
Dazu fanden bereits gemeinsame Workshops sowohl online als auch in Freiburg statt; weitere Workshops
in Australien sind geplant.

Das MUTUAL-Team auf Konferenzreise
von Coline Chardon und Benedikt Schmid

Diesen Sommer reiste das MUTUAL-Team quer durch Europa, um auf Konferenzen in Oslo (Degrowth
Conference), Birmingham (RGS) und Wien (EUGEO) seine Forschung zu Wachstums(un)abhängigkeiten
und alternativen urbanen Zukünften zu präsentieren. Überall trafen wir auf immer größere Gemeinschaften,
die etablierte, wachstumsorientierte Planungslogiken hinterfragen und nach Lösungen suchen. Gemeinsam
mit anderen Teilnehmer:innen diskutierten wir über die alltäglichen Praktiken lokaler Akteure, um eine
demokratische und gemeinschaftsgetragene Stadtentwicklung zu fördern.

Besuchen Sie gerne unsere Website für mehr Informationen zu unseren Präsentationen und Eindrücken.

Was wir gerade lesen, hören, sehen
Why We Sleep: Unlocking the Power of Sleep and Dreams
von Charlotte Engelmann

Wussten Sie, dass Erinnerungen – wie Lernen für eine Prüfung – selbst bis zu drei
Nächte danach durch Schlafstörungen beeinträchtigt werden können, trotz zweier voller
Nächte natürlichen Schlafs? Oder, dass Schlaf vor dem Lernen unsere Fähigkeit
auffrischt, neue Erinnerungen zu bilden? Diese und andere Erkenntnisse über Schlaf,
Träume und damit Ihr Leben können Facetten wie Arbeit und Bildung verbessern!

Was ansonsten passiert ist
Vauban`s Ehefrau und die Streetart in Neuf-Brisach
von Dagmar Losch und Kerstin Schmitt

Bei prächtigem Herbstwetter haben wir am 7. Oktober unseren Institutsausflug unternommen. Wir sind mit
dem Zug nach Breisach gefahren und ab da mit dem Fahrrad weiter nach Neuf-Brisach. Vom zentralen
Platz der Stadt wurden die meisten von der „Ehefrau“ des Baumeisters Vauban durch die von ihm erbaute
Festungsanlage geführt. Einige von uns wählten stattdessen den Besuch des MAUSA-Museums, welches
sich innerhalb der Gänge und Hallen der Vaubanfestung befindet. Hier haben internationale Urban- und
Street-Art-Künstler:innen ein vielfältiges Gesamtkunstwerk geschaffen: Performancekunst, Installationen
und Graffiti, sehr vielfältig, sehr bunt, sehr spannend. Nach dem Mittagsimbiss zurück in Breisach haben
wir die herbstlichen Sonnenstrahlen noch für einen Spaziergang rund um das Münster genutzt.

Dagmar Brombiertstäudl erhält Hanna Bremer Förderung
aus den AGs Geomorphologie und Klimageographie

Die Hanna-Bremer-Stiftung fördert junge Nachwuchswissenschaftlerinnen nach der Promotion im Fach
Geographie, insbesondere der Physischen Geographie, mit Stipendien zur Durchführung einer
Studienreise oder eines Studienaufenthalts. Wir freuen uns ganz besonders, dass Dagmar Brombierstäudl
in diesem Jahr mit ihrem Antrag zur Erhebung von Geländedaten zur saisonalen Eisbildung in den ariden
Hochgebirgsregionen Südamerikas erfolgreich war. Wir gratulieren herzlich und sind schon jetzt gespannt
auf die Reiseplanungen und Forschungsergebnisse und wünschen viel Erfolg!

Nils Riach erhält Waldseemüller-Preis
aus AG Physische Geographie

Nils Riach hat für seine Dissertation mit dem Titel „Facilitating climate adaptation planning through
advancements in climate risk research. Insights from local and regional case studies“ den von der Anne-
Laubenberger-Stiftung über den Verband der Freunde der Albert-Ludwigs-Universität e.V. geförderte
Waldseemüllerpreis erhalten. Die kumulative Dissertation verknüpft empirische Ansätze der
Risikoforschung und Klimadienstleistungen mit konzeptionellen Überlegungen zur Anpassungsplanung.
Die Arbeit, die von Prof. Dr. Rüdiger Glaser & Prof. Dr. Hartmut Fünfgeld betreut wurde, entstand
maßgeblich im Rahmen der Projekte Clim’Ability und Loklim. Wir gratulieren herzlich dazu.

Vortrag und Diskussionsabend bei Deutscher Botschaft in Ghana
von Friedrich Neu

Auf Einladung der Deutschen Botschaft in Ghana hielt Friedrich Neu beim DAAD in Accra den Vortrag
"Pathways of Adaptation to Environmental and Climate Change in Coastal Ghana". Die Veranstaltung war
eingebettet in die Master-Exkursion nach Ghana und basierte auf seiner Forschung zu Anpassung an
Küstenerosion im Volta-Delta, die sich im Speziellen mit dem Phänomen der Umsiedlung befasst.

Über 100 Teilnehmende aus Wissenschaft, Politik, NGOs, betroffenen Gemeinden sowie Studierende
nahmen teil. Nach einer Einführung in die Komplexität von Küstenerosion in Deltaregionen lag der Fokus
auf Mitigations- und Anpassungsmaßnahmen. Es folgten eine Podiumsdiskussion und ein lebhafter
Austausch im Plenum, insbesondere zur Frage: Welchen Weg sollte Ghana künftig einschlagen – harten
oder naturbasierten Küstenschutz? Die Folien vom Vortrag finden sich hier.

Medienberichterstattung zum PROLOK-Hitzeforschungsprojekt
von Dennis Fila

Im Rahmen der ersten Projektphase des PROLOK-Projekts („Prozessschema für lokalspezifische
Hitzeanpassung in kleinen Kommunen“) begleitete die SWR-Journalistin Franziska Ehrenfeld ein halbes
Jahr das Forschungsteam und die Gemeinde Ihringen bei der Erarbeitung einer Strategie zum Umgang mit
Hitze in dieser kleinen Kommune. Herausgekommen sind verschiedene spannende Beiträge unter
anderem in der Online-Ausgabe der Tagesschau, in der Wissenschaftssendung 3sat nano oder auch im
Podcast der SWR Umweltnews. Die Beiträge können hier aufgerufen werden: www.linktr.ee/prolok

Was kommt
Klimadämmerung: Rüdiger Glaser veröffentlicht sein neuestes Buch
aus AG Physische Geographie

Der Klimawandel ist mess-, spür- und sichtbar bei uns in Mitteleuropa angekommen.
Bestimmt wird der Klimawandel von zwei großen Transformationen: Ab 1800 wurden
regenerative Energieträger durch fossile ersetzt; heute, 230 Jahre später, vollziehen wir
eine weitere Energiewende, hin zu neuen regenerativen Quellen.

Die Zeitreise zeigt, wie Wissen und richtige Entscheidungen zur Stärkung einer
Gesellschaft beitragen – und andererseits, wie Vergessen, Verdrängen, Ignorieren,
Falschmeldungen und Fehleinschätzungen zu destruktiven Entwicklungen führen
können. Doch in richtigen Entscheidungen liegt die Chance, eine nachhaltige Zukunft
für kommende Generationen zu erarbeiten.

Wer neu bei uns ist
Dr. Miriam Wenner
von Thilo Wiertz

Wir freuen uns sehr, dass Dr. Miriam Wenner die Professur „Geographie des Globalen
Wandels“ vertritt. Miriam Wenner forscht unter anderem zu sozial-ökologischen und
politischen Transformationen, globalen Produktionsnetzwerken und sozialen
Bewegungen. Ihre regionalen Forschungsschwerpunkte sind Südasien, insbesondere
Nepal und Indien. Im Wintersemester unterrichtet sie ein Seminar zu Geographien des
Abfalls und die Vorlesung Geographien von Entwicklung.
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